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Spanien machten die Römer bedeutende Fortschritte. Da _ ver¬
ließ der dortige panische Feldherr Hasdrnbal, Hannibals
Bruder, die Halbinsel und zog ebenfalls nach Italien. Aber die
Römer eilten ihm entgegen und bereiteten ihm eine Niederlage,
in der er selbst den Tod fand. Den abgeschlagenen Kopf des
Gefallenen warfen die Sieger vor Hannibals Lager, der bei
seinem Anblick schmerzlich ausrief: „Darau erkenne ich Karthagos
Geschick!" Dennoch behauptete sich der punische Held noch einige
Jahre im Lande des Feindes. Als er indes von seiner Vater¬
stadt ohne genügende Unterstützung gelassen wurde, kehrte er mit
dem Reste seines Heeres nach Afrika zurück.

Mittlerweile hatte Cornelius Scipio ganz Spanien
den Karthagern entrissen. Zum Dank dafür wurde ihm der
Auftrag, au der Spitze beträchtlicher Streitkräfte nach Afri ka
überzusetzen. Hier kam es im Jahre 202 bei Zama zur Ent¬
scheidungsschlacht. Die Karthager wurden völlig geschlagen, so
daß ihnen keine Wahl mehr blieb, als Frieden zn schließen.
Sie mußten auf Spanien verzichten, ihre Flotte ausliefern, eine
große Summe Kriegskosten zahlen und sich verpflichten, ohne
Genehmigung der Römer keinen Krieg zu führen. Scipio aber,
der am meisten zu diesem Ausgange des langen Kampfes bei¬
getragen, erhielt vom Senat den ehrenden Beinamen des
„Afrikaners".

Jetzt war Hannibal bemüht, den punifchen Staat durch
Zweckmäßige Einrichtungen von dem tiefen Falle wieder zu er¬
heben. Diese vaterländische Thätigkeit des großen Mannes er¬
regte das Mißtrauen Roms, und der Feldherr mußte nach Klein¬
asien zu dem Könige von Bithynien fliehen. Doch der letztere
wollte den Zorn der Römer nicht auf sich laden und gab Befehl,
Hannibal gefangen zu nehmen. Da machte dieser, längst mit
dem Gedanken daran vertraut, seinem Leben durch Gift ein Ende.

13. Die Zerstörung Karthagos.
Nach der Niederwerfung der Karthager breiteten die Römer

ihre Herrschaft anch im Osten aus. Der König von Syrien
wurde zur Abtretung des vorderen Kleinasiens gezwungen
und Macedonien zuerst gedemiitigt und dann in eine römische
Provinz verwandelt. Ein gleiches Schicksal erfuhr das durch
Parteikämpfe zerrüttete Griechenland, das nach der Eroberung
und Zerstörung von Korinth unter dem Namen Achaja im
römischen Reiche ausging.

Um dieselbe Zeit erfüllte sich auch Karthagos Geschick.
Der erbittertste Feind der alten Punierstadt war der Senator


